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t u n g.

1819.

Baden . ( Durlach . Freiburg . Lahr .) — Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung de« Auszug « de « Protokoll « der 2. Sitz , am

28 . Jan . Vorläufige Nachrichten von der z . Sitz , am 4> Febr . ) — Baiern . ( Ständeversammlung . ) — Freie Stadt Frank¬

furt . — Großherzogthum Hessen. (Mainz . ) — Kurheffea . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Oestreich. —

Preuffen . — Schweden .

Baden .
Dur lach , den iz . Febr . Der Stabhalter From¬

me! von Söllingen ist bei der gestern st^ et gehabten Ver¬
sammlung der Wahlmanner der Aemter Durlach und
Stein ( mir Ausnahme der Scadt Durlach ) für diese.
Bezirke als Abgeordneter für die zweite Kammer der
Landstände erwählt worden .

Freiburg , den 12 . Febr . Gestern ist von den zz
Wahlmännern des ersten Landamts dahier und des Amts
St . Peter durch Scimmenmchrhe,r der großherzoglichs
Dberhofgerichtsrath Dr . Fetzer in Mannheim als Oepu -
tirrer in die zweite Kammer der Landstände erwählt ,
und hierdurch neuerdings die allgemeine Achtung bechä-
tigt worden , welche sich dieser würdige Mann während
seines vieljahrigen Aufenthalts in hiesiger Stadt und Ge¬
gend zu erwerben und zu erhalten gewußt hat .

Lahr , den 12 . Febr . Vorgestern feierte hiesige
Stadt das Fest der Wahl des Oberamtmanns , Fret -
herrn von Liebenstein , zum Landstandsdeputirten . —
Nicht minder feierlich und glänzend war uns der «estri¬
ge Tag , an welchem der Abgeordnete des Amttbezirks
bei der zweiten Kammer de ? Landstände gewählr wur¬
de . Durch absolute Mehrheit von 22 Stimmen fiel die
Wahl auf einen der schäzbarsten Bürger Lahrs , Daniel
Völcker , Cichorienfabrikant und Chef des berittenen
Bürgerkorps . Die Bewohner der Stadt Lahr wis¬
sen die ihr zu Theil gewordene ehrenvolle Auszeichnung
zu schätzen , daß sie nun aus ihrer Mitte vier ihrer Bür¬

ger zu der Kammer der Abgeordneten des Landes senden
wird .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 2 . Sitzung am 28 - Jan . Se . kdnigl . Hoheit
der Prinz Regent haben Sich die Resultate der bishe¬
rigen Verhandlungen am Bundestage über die Milirär -
angelegenheicen ausführlich vortragen lassen , und dem¬
zufolge Jhrezz GesanSten zu nachstehender Erklärung be-

I vollmächtiger . Indem Sie , so viel i ) die mit einem
Berichte des Bmideoragsausschusses begleiteten Grund¬
züge der Kriegoverfassung des deutschen Bundes betrift ,
die Schwiengkeite » nicht verkennen , welche der Aus¬
schuß zu überwinden gehabt , um zu einer Vereinigung
über dieselbe zu gelaugen , und der Umsicht und Ge¬
wandtheit , womit diese beseitiget worden , Gerechtig¬
keit wiederfahren lassen , treten Sie diesen Grundzügen
im Allgemeinen und nur mit Vorbehalr einiger speziel¬
ler Bemerkungen bei , und sehen diese Grundzüge als
eine sehr nüzliche Vorarbeit an , deren we . tere Entwi -
wickelung , Behufs definitiver Regulirung , sich von den
ferneren Verhandlungen der Bundesversammlung , un¬
ter der Beihülfe einer berathenden Militärbehörde , er,
warten läßt . Sie lassen Sich daher Ihrerseits auch die
in gedachten Grundzügen vorgeschlagene Korpseinthei -
lung gern gefallen , und werden zwar . im Falk noch
einzelne Modifikationen derselben gewünscht , und für
zwekmäsi

'
g befunden werben sollten , auch hierzu Ihre

Zustimmung nach den in der kaiseri . östreich. Abstimmung
in der Sitzung vom 21 . Jan . aufgestellten Grundsätze »,
gern ertheilen , hegen jedoch den Wunsch , daß durch zu
tief eingreifende Abänderungen das bisher Geschehene
nicht wieder vereitelt , und die endliche Vereinigung über
diesen hochwichtigen und bringenden Gegenständ , der
ohnehin noch so mancher näheren Entwicklung bedarf ,
nicht zu weit hinausgesezt und erschw . rc werde« möge .
Die speziellen Bemerkungen über einzelne Punkte der
Grundzüge , welche der Gesandre vorerst an die Bundes -
venawmlung zu bringen beauftragt ist, begnügr er sich
d - rs . iven zunächst abgesondert , Behufs verrrautzicher
Brrathungen , zu übergeben , da diese am vorzüglichsten
geeigenschaftet zu seyn scheinen , um die Erledigung der¬
selben vorzudereiren . Was sodann 2) die in Antrag ge¬
kommenen vorläufigen Bestimmungen über die Bundes -
festniigen anbetnfr , so stimmen Se . kdnigl . Hodeir der
Prinz Regent den in selbigen enthaltenen Vorschlägen
von Masregeln , um zu näherer Bestimmung der Frage
zu gelangen , welche Festungen und feste Punkte ausser
den , durch europäische Staarsverträge als Bun - eSfe-
stungen bezeichnekeu Festungen Mainz , Luxemburg und
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Landalt , zu Begründung eines festen VertheidigungS -
systkms für die südwestliche Gränzeerforderlich sind, voll¬
kommen bei , und erkennen den patriotischen Eifer an ,
mit welchem verschiedene der bei einzelnen solcher festen
Punkte zunächst interessirtcn Staaten bereits Kommiss
sarien , Behufs der Lokaluntersnchungen , abgeordnelha -
ben ; Sie sind auch insbesondere mit dem ausgestellten
Prinzip völlig einverstanden , daß diejenigen Bundesfe¬
stungen , welche auf Kosten des Bundes erbaut oder un¬
terhalten werden sollen , in Kriegs - und Fnedeiiszeiten
gemischte Garnisonen erhalten , wobei es Ihnen sich von
selbst zu verstehen scheint , daß die Kontingente , welche
zu Besetzung der Bundesfestungen in Friedenözeiten ver¬
wendet werden , wie in Ansehung der Besoldung und
Kleidung , so auch in Ansehung des Unterhalts , dem¬
jenigen Bundesstaat , der sie hierzu verwendet , zur Last
fallen ; wie indeß der Erörterung der Frage ., welche Or¬
te , ausser den schon genannten , zu befestigen seyen, und
welcher Kostenaufwand diesfalls erforderlich seyn , und
dem gesammten Bunde zur Last fallen könne , zunächst
die Vollendung der Untersuchung der Lokalkowmissivncn ,
deren Prüfung durch die zu errichtende Milttärkcmmis -
sivn , und die gutachtlichen Anträge der lezkern an die
Bundesversammlung vvrangehen wüsten , so behalten
Se . königl . Hoheit sich bevor , auf eingehende diessallsi -
ge Berichte Ihres Gesandten , denselben mit bebufigen
Instruktionen zu versehen , z ) I » der auf die Errich¬
tung einer zeitigen Milirärkcmmissivn abzwcckenden kais.
dstreichischen , in der Sitzung vcm 21 . Jan , mitgerheil -
ren Pvnktation , hat der Gesandte bereits in voriger
Sitzung die Zustimmung seines Hofes zu erkennen ge¬
geben . ( F . f. )

In der z . Sitzung der Bundesversammlung vow4 . d.
haben Königreich Sachsen , Würkemberg , Baden , Kur -
Hessen und die freien Städte über dieMilitarverhaltnisse
des deutschen Bundes ih,e Abstimmungen zu Protokoll
gegeben . Diegrvßderzvgl . badeniche Gesandtschastgab zu
Protokoll : sie sey von ihrem höchstenHofe zu der Erklä¬
rung beauftragt , baß Se . kdn . Hvh . der Großherzvg
zu der durch Buudestagsbeschluß vom 12 . Lkr . vorigen
Jahrs festgesezten Lvkalwilitärkommissivn , wegen Er¬
stattung von Vorschlägen über die Befestigung eines Punk¬
tes zwischen Dvnaueschingen u . Rastatt , Höchstihreu Ar¬
tilleriemajor Fischer als Kommissar ernannt, . und an den
Versammlungsort der gemeinschaftlichen Kommission ab¬
geordnet haben .

Baker «.
München » den n . Febr . Die ernannten fünf

Ausschüsse der Kammer der Abgeordneten ( für Gesez -
gebung , Steuern , daS Innere , Staarsschuldentilgung
und die Beschwerden ) hoben sich heute vereinigt . um aus
ihrer Mine den sechsten Ausschuß , zur vorläufigen Prü¬
fung der Anträge einzelner Mitglieder der Kammer ,
zu bilden .

Freke Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den iz . Febr . Gestern ist der ruff .

Fürst Gallytzin , von Petersburg kommend , durch hie¬
sige Stadt nach Wien gereist . Am nämlichen Tageist
der Graf von Cbviseul , Pair von Frankreich , hier ein-
genossen . — Das Geburtsfest S >. Maj . des Kaisers
von Oestreich wurde gestern bei dem k . k. präsidirenden
Gesandten , Grafen von Buvl - Schauenstein , feierlich
begangen .

Großherzogthum Hessen .
Beschluß der Adresse des Provinzi

'
alraths der Pro¬

vinz Rheinhessen an den Großherzog : Mehrere Han¬
delsgerichte hätten überdies die nachtheilige Folge , baß
man in kleinen Städten nicht ohne Schwierigkeit die nd-
thige Anzahl gebildeter Handelsleute anffinden , eine
größere Menge rhätiger Menschen ihren Verrichtungen
entzieden , daß sich über die Frage , ob dieses over je¬
nes Handelsgericht kompetent sey , häufige Streitigkei¬
ten ergeben würden . Indem wir daher Ewr . kdn . Hvh .
unsere ehrfurchtsvollen Wünsche um Beibehaltung der
Handelsjnstiz nach ihrem jetzigen Bestände darbringen ,
so fügen wir miterlhänigst bei , daß die Provinz die
Anstalt der Veinnttlungskammer und selbst die Frie -
denegktichte in ihren jetzigen Aktributionen vermissenwürde . Handhabung des Rechtsstandeö im Allgemei¬
nen haben alle Regenten als die erste und heiligste Re -
gierungspflicht betrachtet . Privatrechtliche Verhältnisse
und die Formen des gerichtlichen Verfahrens sind
mehr die Sache des Volkes , weil sie in ihrer Vereinze¬
lung mehr die Verhältnisse der Privaten unter sich be¬
stimmen , als sie auf den Staat in seiner Gesammtheit
wirken . Jede neue Gesezgebung erzeugt Reibungen ; sie
zertrümmert Verhältnisse , auf die der

'
Mensch gerechnet

hat ; sie giebl zu Jrrthümern Anlaß , die für einzelne
verderblich werden . Diese Maximen , und der Grund -
saz , daß alles Neue den Geist der Neuerung erzeugt , und
daher , so viel möglich , vermieden werden muß , waren es,
weiche die Regenten bestimmten , die Völker bis zum
neunzelmten Jahrhundert bei dem Rechrsstande , ven sie
sich selbst durch Gewohnheiten gegeben hatten , zu be¬
lassen , und selbst da , wo diese Gewohnheitsrechte we¬
gen dem veränderten polititischeii , moralischen und in¬
tellektuellen Abstande des Volks absolut unpassend wür¬
den , allgemein als besser anerkannte Gesezgebung nur
mit Zustimmung des ganzen Volks aiizuordnen , Ew .
königl . Hvh . baden die Gnade gehabt , aus den ausge¬
zeichnetsten Männern des Grvßberzvgthums , von deren
hobem Verdienst wir zum Tbeil Gelegenheit hatten , unS
näher zu überzeugen , in Höchstihrer Residenz einen Kas ,
sationshof zu bilden . Die Organisation der Justiz die¬
ser Provinz ist dadurch so vollendet , daß jede Abände¬
rung in ihren Grundzügen entbehrlich wird . Wenn wir
nun Ewr . königl . Hoh . mit tiefster El, >furcht vorzustel¬
len die Gnade hatten , daß das wirklich Bestehende all¬
gemein als das Bessere anerkannt wird , so sind wir
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überzeugt , daß keine Nebenbetrachtnng , amallenvenig -

sie» jene einer Zusammen schmelzung von ganz heteroge¬
nen blemenlen , Hdchstdiesclden bestimmen kann , von
der Hauptregel , nämlich , daß nm die Gesezgebung gut
ist , welche vvlksthümlich und der Lage des Volks ange¬
messen ist , abzugehen , und demnach Ew . kdnigl . Hoh .

gnädigst geruhen werden , unsere Justizpflege in ihren

Hauptzügen , als da find , freier Zutritt zu den Ge¬

richten , Kollegialität in allen Instanzen , Oeffenrlich -
keit , mündlicher Vortrag als Regel . Ladung und

Vollzug durch untergeordnete Gerichtebeamlen , beizu -

bey alten rc.

Kurhessen .
Kassel , den ii . Febr . Am 8 - d. sind II . kdnigl .

HH . der Herzog und die Herzogin von Cambridge , nebst
Suite , nach Hannover zurükgereiset .

Frankreich .

Paris , den ii . Febr . Der König hat gestern von
2 bis 4 Uhr Nachmittags das Kvnseil der Minister
präfidirt .

Der zum Kommandanten der Uonnelegion ernannte

bisherige Oberstlieutenant in dem z . Regiment der kdn .
Garde , Colvmb d ' Arcine , ist nun auch in Pensiousstand
verzezt worden .

Dem Vernehmen nach , sagt die heutige Gazette de

France , sind die Generäle Marasin und Soult in die

Liste der aktiven und disponiblen Generäle eingetragen
worden .

Die nämliche Zeitung will wissen , der Pabst befinde
sich in sehr schlechten Gesundheitsumstanden , und man
befürchte , er werde den gottesdienstlichen Feierlichkeiten
in der Charwvche nicht beiwohnen können .

Gestern standen die zu Z v . h. konsolidirten Fonds
- u 70/, , und die Bankaktien zu 1527z Fr . .

Großbritannien .
London , den 6 . Februar . Die Lords Liver¬

pool und Castlereagh haben am 4 . d. den beiden
Parlamentshausern Botschaften des Prinzen Regen ,
ren überbracht , wonach Se . königl . Hob . die 58,200
Pf . Sterl . , welche durch den Tod der Königin der Zi -
villiste anheim gefallen , zur Verfügung des Parlaments
stellt , in der Erwartung , daß ihn dasselbe in den Stand

setzen werde , die Diener I . Maj . zu unterstützen und

zu belohnen , wie es bis jezt bei ähnlichen traurigen
Ereignissen Gebrauch der Krone gewesen . Ausser die¬
sen 58,020 Pf . Sterl . erhielt die Königin jährlich noch
10,020 Pf . Sterh für die besonder » Ausgaben , wel¬
che ihr die Sorge für die Person des Königs , zu dessen
Etablissement 120,200 Pf . Sierl . angewiesen sind , ver¬
ursachen könnte . Diese 12,020 Pf . Sterl « sollen nun ,
nach dem Anträge des Lord Castlereagh , dem Herzoge
von York angewiesen . und die für die Hofhaltung in
Windsor bestimmten 100,020 Pf . Sterl . auf die Hälfte
jurükgesezt werden .

Italien .
Der ruff . Großsürst Michael ist am 2 . d . von Flo¬

renz nach Rom abgereiset .
In lezrgenannter Stadt war zu Ende Januars der

Körper des berüchtigten Bauditenanführerö , Joseph de

Cesaris , öffentlich ausgestellt . Ein päbstlicher Ca -
rabinier , Namens Valentini , hatte ihn unter den Mau¬

ern von Pcoffevi , in dessen Nähe er so viele Räubereien
und Mordrhacen begangen , durch einen Muskekenschuß
niedergestrekt .

In der Nacht vom 29 . v . M . ist zu Rom D . Alois
Alvares de Cmcha , einstweiliger Gesandter des Königs
von Portugal und Brasilien bei Sr . pabstl . Heil . , ge¬
storben .

Von Evoli , in der neapolitanischen Provinz Princi -

pato citra , schreibt man : Ein hier unerhörtes Sturm «
werter hat unsere Gegenden am 17 d . verwüstet . Fast
alle Dächer sind abgetragen , mehrere Mauern umge¬
worfen , viele Thüren aus ihre » Angeln gerissen , und

fast nirgends erblikt man noch ganze Fenster . Oie Klo¬

sterfrauen eines auf einer Anhöhe liegenden Klosters ,
das ganz ruinirt wurde , wußten nicht mehr , wohin sie
sich flüchten sollten . Oie stärksten Olivenbaume wurden

umgerissen und umher gestreut . Die Bewohner brach¬
ten die ganze Nacht hindurch wachend in Furcht und
Schrecken zu .

Am 1 . d . empfand man zu Parma eine leichte Erd -

rrschütterung .

0 e s t r e i ch.

Wien , den 8 - Febr . Nach unserer heutigen Je !«

tung haben Se . k. k. Maj . die durch den Tod des Frei¬
herr » von Aichen erledigte niederöstreich . Oberstlanvrich -
ters - uvd LandrechiSpräsidentenstelle dem k . k . wirkliche »
Kämmerer und Präsidenten des Kcaiuerischen Stadt -
und Landrechtes , Erasmus Grafen von Lichtenberg , zu
verleihe » geruht .

Der Obersthofmarschaü Graf v . Wilczeck ist vor ei¬

nigen Tagen in dem hohen Aiter von 82 Jahren mit
Tod abgegangen . Man spricht davon , daß der ehema¬
lige Justizpräsident , Graf von Oellingen , ihn in dieser
Stelle ersetzen werde .

Preussen »
Zn Nürnberger Matter » vom ir . d . liest man :

In Saarbrück gab es , laut brieflichen Nachrichten von
dorr , vor kurzem einen Austauf , welcher durch das un¬

gebührliche Betragen einiger dasiger Gränzzvllvffiziantnr
veranlaßt wurde . Diese wollten nämlich einem K > f -
mann verschiedene Ballen inländischer Maaren öft, !-r .
Der Kaufmann prokestirte indeß mit aller Kraft dage¬
gen , und berief sich auf das diesen Fall betreffende
Gesez . Dieser Akt zog viele Neugierige herbei , di . cr

Meinung des Kaufmannns waren , und es ergab sich
endlich , daß die Offizianten ihre Instruktion stberschcu ^
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ten hatten. In jenem Briefe wird übrigens bebauptet,
daß im Ganzen die preusfischen Gränzzolloffizianten
ein äußerst humanes Betragen , entfernt von aller Will -
kühr und Chikane , beobachteten ; doch will man wissen ,
daß ihnen ein solches Betragen von höchster Behörde
ganz besonders zur Pflicht gemacht worden sey . Mit¬
hin werden in Saaibrück sich ebenfalls nicht wieder ähn¬
liche Fälle ereignen ; wie man denn auch jezt , ans etwai¬
ge Beschwerde jenes Kaufmanns , mir Recht erwarten
darf , daß jene Offizianten zu strenger Verantwortung
gezogen werden .

Schweden .
Stockholm , den 29 . Jan . Die erlesene Samm¬

lung Bücher , Musikalien , Kupferstiche und Handzeich -
nungen der vvrstorbenen verwirrweten Königin wird vom
3 - Febr . an hier öffentlich versteigert werden . — Eine
dritte Sendung brasilianischer Naturalien von dem kön .
Generalkonsul in Rio -Janeiro , Ritter Westien , beste¬
hend vornamlich in Vögeln , nebst mehreren Säugethie ,
ren , Amphibien , Insekten , Pflanzen und Saamen ,
ist , wie die vorhergehenden , an die Universität in Up ,
sala abgeliefert worden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
14 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags
Nachts 12

27 Zoll y/ , Linie«
27Zoll 10/s Limen
27 Zoll ri ?« Linien

Grad über c»
3/ - Grad über c>

Grad über c>

78 Grad
58 Grad
67 Grad

Südwest
West
Süvwest

trüb ; etw . Schnee » . Graupeln
etwas heiter , rauh
etwas heiter , rauh

Theater . Anzeige .
Dienstag , den 16 . F - br. : Das Haus Ang lade , oder :

Die Vorsehung wacht , Schauspiel in 4 Akren , nach
dem Französischen bearbeitet » vn Theodor Hell .

Aufforderung .
Diejenigen meiner hochgeehrtesten Herren und Freunde ,

welche sich der Sammlung von Subscnbenken auf mein , zum
Besten der armen Abgebrannten zu Zell , entworfenes Merk¬
chen über brandpolizeiliche Gegenstände unterzogen haben , er¬
suche ich hiermit nochmalen , die erhobenen Listen nunmehr ohn-
gesäumt au mich gefällig einsenden zu wollen, damit der Druk
dieses Merkchens nicht weirers aufgeschoben werden möge.

C. Me er wein .

Freiburg . sWein - Versteigerung .z Aus der Ber .
lassenschaft des kürzlich verstorbenen hiesigen Mczgermeisters
Kvnrad Sprüder werden Mitwochs , den 17 . Febr . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , nachbenannte Weine , Partienweise , gegen
daare Zahlung in dessen Behansuuz versteigert werden :

zy Saum 1811er Oberländer , angeschlagen auf 55 fl.
pr . Saum .

Z2 Saum 1818er Elsässer , angeschlagen auf 70 fl.
pr . Scum .

Freiburg , den 29 Jan . i8iy .
Großhcrzozliches Siadtamtsrevisorat .

H ö f l e .
Gcngenbach . sFrüchte - Verste igerung . z Don¬

nerstag , den l8 . dieses , Mittags 11 Uhr , werden auf dem
hiesigen herrschaftlichen Speicher 128 Viertel Früchte , beste¬
hend aus Weizen , Halbweize » , Korn , Gerste und Haber , in
abgrlhcilken Partien , gegen baare Bezahlung beim Abfaffen ,
tffentlich versteigert ; welches man hiermit bekannt macht.

Gengenbach , den 2 . Febr . igiy .
Großherzogliche Domainenverwaltuug .

Scheffel .
Oberkirch . fFrüchte - Bersteigerung . I Von den

bei der hiesig herrschaftlichen Speicherung disponiblen Fcucht-
vorräthen an Weizen , Kor » , Gerst , Dinkel oder Fees und
Hader , werden Donnerstag , den 18. Febr » d. 3 . , Bormit - j

tags II Uhr , in der Verwaltungskanz <ei , durch öffentliche Ver -
striaerung , nach dem Einfinden und Wunsche der Liebhaber ,
größere ooer kleinere Parkhien verkauft ; wozu man dir Lieb¬
haber einladet .

Oberkirch , den 2 . Febr . i8ly .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Walter .
Waghäusel . sFrächte - VersteiqerunqZ Bei Un¬

terzeichneter Srlle « erden nächstkommenden Donnerstag , de«
18 . d . M . , Vormittags um 10 Uhr , von den herrschaftlichen
Fruchtvorräthen , vorbehaltlich hoher Kreisdirektorialgenehmi -
gung ,

11 Malter Welschkorn und
Z20 Malter Gerst ,

gegen baare Zahlung bei der Abfassung , in öffentlicher Steige¬
rung zvm Verkauf ausgesezl « erben .

Waghäusrl , den 12 . Febr . 1319-
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hund .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Unterzogener wünscht

den Aufenthalt de« hie« gewesenen Buchhalters Pan not bin¬
nen 4 Wochen zu erfahren , indem eine spätere Nachricht sei¬
nem eignen Interesse aachtheilig seyn dürfte .

Karlsruhe , den 6. Febr . 1819.
Geiger , Ritrerwirth .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . 1 Ein examinirter
und rezipirter Scribent , der 5 — 6 Jahre als Aktuar und
Lheilungskommiffär gearbeitet hat , und mit den besten I . uz -
nissen versehen ist , wünscht eine anderweike Anstellung als
iter Aktuar oder Lheilungskommiffär . Das Nähere ist bei
dem Zeit . Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe . sLogiS . 1 An « in Mitglied der Stände -
versammlung ist zu vermiethen : i .i der Schloßstraße Nr . 24 ,
gegenüber dem Palais der Herren Markgrafen , im mittler »
Stok drei geräumige schön rapezirte Zimmer mit 5 KreuWcken ,
auf die Slraße gehend ; im untern Siok ein tapezirles Zim¬
mer mit zwei Kreuzstöcken, auf die Siroß, ' gehend , ein Zim¬
mer im Hof , nebst einer Küche , Stallung und Wagenremise .
Sämmiliche Zimmer sind schön und modern möblilt , und daß
Nähere beim Hauseigrnthüinek zu erfragen .
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